Preußiſche Gefekfanmlung 


Jahrgang 1919 z „ 


Juhalt. Verordnung über die Aufhebung der Taxordnungen für approbierte Tierärzte, S. 85. — 

Verordnung, betreffend die Wieberherſtellung abhandengekommener Grundbuchblätter des Amts. 

gerichts in Goldap, S 86. — Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend die wirtſchaftliche 
Demobilmachung, S. 36. 


Mr. 11760.) Verordnung über die Aufhebung der Taxordnungen für approbierte Tierärzte. 
Vom 4. März 1919. 


De Preußiſche Regierung verordnet, was folgt: 
a 91. 


Die Taxordnungen für approbierte Tierärzte, namentlich die auf die Tier⸗ 
ärzte bezüglichen Beſtimmungen 
des Edikts, betreffend die Einführung einer neu revidierten Taxe für 
die Medizinalperſonen, vom 21. Juni 1815 (Geſetzſamml. S. 109), 
der Gebührentaxe für die Tierärzte im Landdroſteibezirk Osnabrück vom 
5. Februar 1843 (Hannoverſche Geſetzſamml. 1844 Abteilung III 
S. 10), 
des Regulativs des Kurfürſtlich Heſſiſchen Miniſteriums des Innern 
zur Feſtſtellung der Gebührenrechnungen der Arzte, Geburtshelfer, 
Hebammen, Wundärzte, Bader und Tierärzte vom 23. Mai 1866, 
der Medizinalordnung für die Freie Stadt Frankfurt und deren Gebiet 
vom 29. Juli 1841 (Geſetzt und Statutenſamml. der Freien Stadt 
Frankfurt 7. Bd. S. 232ff.), 
der Regierungsverordnung für das Fürſtentum Hohenzollen-Sigmaringen, 
die Einführung einer Medizinaltaxe betreffend, vom 1. Juli 1828 
(Geſezſamml. für Sigmaringen 3. Bd. S. 80 ff.), 
der Regierungsverordnung für das Fürſtentum Hohenzollern⸗Hechingen, 
betreffend die Taxe für höhere Tierärzte, insbeſondere den Landes⸗ 
tierarzt, vom 16. Januar 1844 (Verordnungs⸗ und Intelligenzblatt 
für Hechingen 1844 S. 21 ff.), 
nebſt den dazugehörigen Ergänzungs⸗ und Ausführungsbeſtimmungen werden 
aufgehoben. i 
Gefegjammmlung 1919. (Nr. 1176011762. ı 26 
Ausgegeben zu Berlin den 15. Mai 1919. 
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2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 4. März 1919. 


Die Preußiſche Regierung: 


Hirſch. Braun. Eugen Ern ſt. Fiſchbeck. 
Hoff. Haeniſch. Südekum. Heine. Reinhardt. 


(Nr. 11761.) Verordnung, betreffend die Wiederherſtellung abhandengekommener Grund⸗ 
6) buchblätter des Amtsgerichts in Goldap. Vom 19. April 1919. 


emäß § 92 der Grundbuchordnung (Reichs⸗Geſetzbl. 1898 S. 754) verordnen 
wir, was folgt: 

Die bei dem Amtsgericht in Goldap abhandengekommenen Blätter Nr. 7,9 
und 10 des Grundbuchs von Blandau ſind nach Maßgabe des Inhalts der dieſe 
Grundſtücke betreffenden Grundakten ſowie der bei dieſen gehaltenen Tabellen 
wiederherzuſtellen. 

Die Wiederherſtellung einſchließlich der zu dieſem Zwecke ſtattfindenden Ver⸗ 
handlungen erfolgt koſten⸗ und ftempelfri. 

Berlin, den 19. April 1919. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Hirſch. Fiſchbeck. Braun. Haeniſch. Südekum. Heine. 
Reinhardt. am Zehnhoff. Heſer. Stegerwald. 


(Rr. 11762.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend die wirtſchaftliche Demobil- 
S y machung. Vom 30. April 1919. 3 
Naben das Reichsminiſterium für wirtſchaftliche Demobilmachung durch 
Erlaß vom 26. April 1919 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 438) aufgelöſt worden iſt, wird 
das Amt des Preußiſchen Staatskommiſſars für Demobilmachung Erlaß der 
Preußiſchen Regierung vom 15. November 1918, Geſetzſamml. S. 179) aufgehoben. 

Die Befugniſſe des bisherigen Staatskommiſſars für Demobilmachung 
werden von den zuſtändigen preußiſchen Zentralbehörden für ihren Geſchäftsbereich. 
ausgeübt. Auf Grund des § 4 Abſ. 1 der Verordnung des Bundesrats über 
die wirtſchaftliche Demobilmachung vom 7. November 1918 (Reichs-Geſetzbl. 
S. 1292) hat ſich das Reichsminiſterium des Innern mit dieſer Regelung ein⸗ 
verſtanden erklärt. 8 

Berlin, den 30. April 1919. 

Die Preußiſche Staatsregierung. 
Hirſch. Braun. Haeniſch. Südekum. 
Heine. am Zehnhoff. Stegerwald. 


Redigtert im Büro des Stagtsminſſterums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachverzeichniſſe (1806 bis 1883 zu 
6,25 / und 1884 bis 1913 zu 4,60 A) ind an die Poſtanſtalten zu richten. 


